
Deshalb können Sie auf unterschiedliche und indi-
viduelle Weise eine „gute Lehrerin“ oder ein  „guter
Lehrer“ sein.

Wie sehen die Berufsperspektiven in
den verschiedenen Schulformen und
Fächern aus?

Für den Lehrerberuf sprechen auch die guten Be-
rufsaussichten nach dem Studium. Denn in Nord-
rhein-Westfalen gehen in den nächsten Jahren vie-
le Lehrerinnen und Lehrer in den Ruhestand. Ein-
stellungen wird es im nächsten Jahrzehnt in allen
Lehrämtern und Schulformen geben. Besonders
gut sind die Beschäftigungsmöglichkeiten an
Haupt-, Real- und Gesamtschulen (Klassen 5 bis
10). Die Einstellungschancen sind allerdings in
hohem Maße abhängig

� vom Lehramt
� von der gewünschten Schulform
� von der Fächerkombination und
� vom Zeitpunkt, in dem eine Beschäftigung 

gesucht wird.

Die Einstellungschancen verbessern sich, wenn
man mindestens ein Fach mit hohem Bedarf wählt.
Zu diesen Fächern zählen u. a. Deutsch, Englisch
und Mathematik. Schulformbezogen ist längerfris-
tig an allgemein bildenden Schulen aus dem natur-
wissenschaftlichen Bereich das Fach Physik ge-
sucht.

Nähere Informationen zu den Einstellungschancen
finden Sie im Internet unter www.schulministe-
rium.nrw.de/ZBL/Chancen/index.html.

Warum werden mehr Männer für
Grundschulen gesucht?

Derzeit werden die Grundschülerinnen und Grund-
schüler zu weniger als 10 % von Männern unter-
richtet.

Warum sollte ich Lehrerin oder Lehrer
werden?

Lehrerinnen und Lehrer übernehmen eine der
wichtigsten gesellschaftlichen Aufgaben: die Bil-
dung und Erziehung der kommenden Generatio-
nen. Diese verantwortungsvolle Aufgabe erfordert
Kompetenz, Kreativität und Engagement – bringt
aber auch viel Freude und Erfüllung.

Als Lehrerin oder Lehrer werden Sie jeden Tag aufs
Neue spannende und faszinierende Begegnungen
mit jungen Menschen haben. Sie sind sozusagen
immer am Puls der Zeit.

Bin ich für den Lehrerberuf geeignet?

Ob Sie für diesen Beruf geeignet sind, hängt von
Ihren persönlichen Einstellungen sowie Ihren Ent-
wicklungsmöglichkeiten ab. Die Lehrerin oder den
Lehrer als ideale Persönlichkeit gibt es nicht. Viele
Fähigkeiten und Erfahrungen erwerben Sie erst auf
dem Weg dorthin – im Studium und Referendariat.

Für eine ausgewogene Entwicklung brauchen Kin-
der jedoch weibliche und männliche Rollenvorbil-
der. Das heißt für die Praxis, Lernsituationen für
Mädchen und Jungen sollten nicht nur aus dem
Erfahrungshintergrund von Lehrerinnen gestaltet
werden, sondern ebenso aus einer „männlichen“
Perspektive. In der Grundschule brauchen insbe-
sondere die Jungen (aber auch die Mädchen)
männliche Ansprechpartner.

Warum werden mehr Lehrkräfte mit
Zuwanderungsgeschichte gesucht?

Wenn Sie eine Abiturientin oder ein Abiturient mit
Zuwanderungshintergrund sind, kennen Sie aus
eigener Erfahrung viele der Probleme von Kindern
und Jugendlichen mit einem solchen Hintergrund.
Ihre Erfahrungen in zwei Kulturen und die zusätzli-
che Sprachkompetenz  können bei Ihrer Arbeit als
Lehrerin oder Lehrer in besonderem Maße dazu
beitragen, die Lernerfolge von Schülerinnen und
Schülern aus Familien mit Zuwanderungshinter-
grund zu verbessern. Als zukünftige Lehrerin oder
Lehrer können Sie Vorbild für eine gelungene Inte-
gration und erfolgreiche Bildungskarriere sein.
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Was wird von künftigen Lehrerinnen und
Lehrern erwartet?

� Sie können Schülerinnen und Schüler entspre-
chend ihren unterschiedlichen Interessen und Be-
gabungen individuell fördern und fordern. Erzie-
hungsaufgaben und Unterricht müssen sich in 
einer schülerorientierten Weise ergänzen.

� Sie wirken an der Innovation und Weiterentwick-
lung von Schule und Unterricht engagiert mit, da-
mit Ihre Schule sich den sich ständig verändern-
den gesellschaftlichen Anforderungen stellen kann.

� Sie können mit Heterogenität – ob sprachlich 
oder soziokulturell -  souverän umgehen.

� Sie halten lebenslanges Lernen und den Einsatz 
von neuen Medien im Unterricht für selbstver-
ständlich.

� Sie erkennen den zunehmenden Übergang zum 
Ganztagsbetrieb als Chance, Ihre pädagogische 
Arbeit mit mehr Präsenz in der Schule  und ange-
passten Unterrichtskonzepten effizienter zu ge-
stalten.

Wo gibt es weitere Informationen zum
Lehrerberuf?

Allgemeine Informationen zum Lehrerberuf in Nord-

rhein-Westfalen und Prognosen zum Lehrerarbeitsmarkt:

www.schulministerium.nrw.de/ZBL/

Lehramtsstudium in NRW:
www.lehramtsstudium.nrw.de

Studienseminare in NRW:
www.studienseminare.nrw.de

Stipendien von Begabtenförderwerken: 
www.stipendiumplus.de

Eignung für den Lehrerberuf, Selbsterkundungsverfahren: 
www.cct-germany.de

Informationen zur Lehrerausbildung in anderen
Bundesländern:
www.bildungsserver.de
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